
 
 
 

Informationen zum Datenschutz  

 

Verarbeitung von personenbezogenen Daten 

nach Artikel 13, 14 und 21 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)  

 

1. Anlass der Erhebung 

Das Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen erhebt Daten von Ihnen im Rahmen des Vollzugs 

der Artenschutzgesetze. 

 

2. Kontaktdaten des Verantwortlichen 

Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen 

Prof.-Max-Lange Platz 1 

83646 Bad Tölz 

Telefon: 08041/505-0 

E-Mail: info@lra-toelz.de 

 

3. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen 

Behördlicher Datenschutzbeauftragter 

Thomas Schallhammer 

Prof.-Max-Lange-Platz 1 

83646 Bad Tölz 

Telefon: 08041/505-263 

E-Mail: datenschutzbeauftragter@lra-toelz.de 

 

4. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 

Ihre Daten werden im Rahmen des Artenschutzvollzugs zu folgenden Zwecken verarbeitet: 

 Ausstellung von Vermarktungs- Transport- und Besitzbescheinigungen 

 Überwachung des Handels 

 Verarbeitung von Bestandsmeldungen 

 Kontrolle der Haltung  

 

Ihre Daten werden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchstaben c und e DSGVO und Art. 

4 Bayerisches Datenschutzgesetz (BayDSG) in Verbindung mit §§ 46 ff 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und der Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) 

erhoben, sowie  

 Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates vom 9. Dezember 1996 über den Schutz von 

Exemplaren wildlebender Tier- und Pflanzenarten durch Überwachung des Handels (EG-

Artenschutzverordnung) 



 
 
 

 Verordnung (EG) 865/2006 mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 

338/97 des Rates über den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier- und Pflanzenarten 

durch Überwachung des Handels (EG-Artenschutzvollzugsverordnung) 

 Durchführungsverordnung (EU) Nr. 792/2012 der Kommission vom 23. August 2012 mit 

Bestimmungen für die Gestaltung der Genehmigungen, Bescheinigungen und sonstigen 

Dokumente gemäß der Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates zum Schutz von Exemplaren 

wild lebender Tier- und Pflanzenarten durch Überwachung des Handels sowie zur Änderung 

der Verordnung (EG) Nr. 865/2006 der Kommission. 

 

5. Kategorien der personenbezogenen Daten, die verarbeitet werden 

Die öffentliche Stelle verarbeitet folgende personenbezogenen Daten von Ihnen: 

Familienname, Vornamen, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift, Telefonnummer, 

Telefaxnummer, Emailadresse und bei Gewerbetreibenden ggf. die Buchführungsunterlagen. 

 

6. Quellen der Daten 

Die verarbeiteten Daten stammen von den Betroffenen selbst. Sie werden im Rahmen eines 

Antragsverfahrens erhoben. Sofern die Artenschutzbehörde von sich aus tätig wird, und das 

Verwaltungsverfahren nicht von dem Betroffenen angestoßen wird, stammen die Daten von 

anderen Artenschutzbehörden, vom Zoll oder der Polizei, bzw. werden die Daten von Dritten, 

ggf. auch von Anzeigenerstattern übermittelt. 

 

7. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 

Ihre personenbezogenen Daten werden behördenintern von den Mitarbeitern des Sachgebiets 

35 - Untere Naturschutzbehörde - und der Kreiskasse verarbeitet. Die Daten werden aber auch 

im Bedarfsfall an andere Artenschutzbehörden im In- und Ausland weitergeleitet. Sofern Anlass 

besteht sind die Daten an Polizei, Gerichte und Staatsanwaltschaften zu übermitteln. Zur 

Feststellung der Identität werden Meldebehörden im In- und Ausland kontaktiert. Hat eine 

Überprüfung der Herkunft oder der artgerechten Haltung zu erfolgen, sind auch gegenüber 

Herstellern, Züchtern, Händlern und Veterinärbehörden Angaben zu machen. 

 

8. Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland 

Siehe hierzu Nummer 7 

 

9. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 

Die Dauer der Aufbewahrung richtet sich nach dem Einheitsaktenplan für bayerische 

Gemeinden und Landratsämter (EAPlAufbew). Unter dem Aktenplankennzeichen 1734 ist 

hierfür eine Aufbewahrungsfrist von 30 Jahren vorgesehen.  

 

10. Betroffenenrechte 

Nach der Datenschutzgrundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu: 

Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über die 

zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). Sollten unrichtige 

personenbezogene Daten verarbeitet werden steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu (Art. 16 



 
 
 

DSGVO). Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder 

Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen 

(Art. 17, 18 und 21 DSGVO). Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein 

Vertrag zur Datenverarbeitung besteht und die Datenvereinbarung mithilfe automatisierter 

Verfahren durchgeführt wird, steht Ihnen gegeben falls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu 

(Art. 20 DSGVO). Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft die 

öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. Weiterhin besteht ein 

Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für den Datenschutz. 


